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K211 .

Comonymie des Wortes Nanunculus .

De Wort Bamunculus iſt ein Wort , ſo vielerley

Gewaͤchſe anzeiget ; da aber ſelbige nicht alle

zu Erlangung von Winterblumen dienen , als iſt die

Lehre von ſeiner Homonymie und Beſtimmung desje⸗

nigen , welches ich eigentlich verſtanden wiſſen will ,

noͤthig . Es erhaͤlt demnach den Ranunkelnamen
erſtlich ein feines Blumengewaͤchs , welches Ranuncu —

lus arvenſis , floribus rubicundis ; Ranunculus arven -

ſis foliis chamæmeli flore phœniceo ; Ranunculus

echinatus ; Flos adonis ; Adonis hortenſis ; im Deut⸗

ſchen aber die Adonisblume , das Adonisroͤslein , das

Brunetroͤslein , das braune Maͤdgen, das Feuerroͤs⸗

gen , hin und wieder benennet wird . Es iſt ein an⸗

genehmes Sommergewaͤchs , welches im guten Grun⸗

de bey zwey Schuhen hoch aus dem Erdboden ſich er⸗

hebt ; ſeine gruͤnen Blaͤtter vergleichen ſich in der

Geſtalt denen von Camillen oder auch denen am Fen⸗

chel , wenn die runde Blume aufgebluͤhet iſt , ſo ſtel⸗

let ſie faſt ein kleines Roͤsgen vor , auf dieſe folget

eine Aehre , welche den Saamen liefert , der , was die

Geſtalt anbetrifft , mit dem vom Spinat ſich verglei —

chen laͤßt, auch mit Spitz gen verſehen und etwas

ſtechend iſt.
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Vverſchiedene Arten dererſelben .

Es finden ſich von dieſem Blumengewaͤchſe verſchie —

dene Sorten , als :

1) Adonis hortenſis flore minore atro rubente ,

das Gartenadonisroͤsgen , ſo kleine dunkelrothe

Blumen giebt ,
2) Ado⸗



nſis flore minore phœniceo , das
Gartenadonisroͤsgen , ſo Ziegel⸗ oder hellerrotheBlumen giebt .

3) Adonis ſyVeſtris , flore luteo , foliis longioribus ,
laͤttrige wilde Adonisroͤsgen , ſo gelbeBlumen zeiget . Und bauli Hermanni , Hortus

Lugduno batavus , zeiget uns unter der Um⸗
ſchreibung :
Adonis hellebori radice , buphtalmi flore , das

Adonisroͤsgen , deſſen Wurzel der von der Nieſe⸗
wurzel ſich vergleicht , die Blumen aber denen,ſo die Pflanze , Rinderauge genannt , giebt , aͤhn⸗

, eine beſondere perennirende Sorte an ,

das lang

Dieſe letztere bringt ihre Blumen zur Fruͤh⸗
lingszeit , im April , ſie will von einigen lieber
den Arten der Nieſewurzel beygezaͤhlet werden ,wie ſie denn in ſolcher Abſicht auch die Benen⸗
nung der ſchwarzen Nieſewurzel mit Fenchel⸗tern hin und wleder findet .

4b
k. 2. 3. gemeldeten Sorten ſind feine

rgewaͤchſe der Blumengaͤrten, ihr Saame iſt
nd leidet von keiner Winterkaͤlte , er kann

ſicher , im September ſowol , als
ten des Herbſtes ins Land , auch
„gleich auf die Plaͤtzgen , wo er

n ſoll , geſaͤet werden . Wo die
Saamen zu dicke bey einander

kuͤnftigem Fruͤhlinge , daß je⸗
breit Platz von der andern erhal⸗

ſes Gewaͤchs im Lande Saamen getragen ,da gehen ſowol im Herbſte , als auch im kuͤnftigen
i 2 Fruͤh⸗



Fruͤhlinge haͤufige Pflanzen davon auf , es vermehret

ſich alſo von ſelbſten durch ſeinen ausgefallenen
Saamen .

Fortgeſetzte Pflanzen dieſer Gewaͤchſe bluͤhen nicht

ſo haͤufig und ſchoͤn, als diejenigen , ſo ohne Ver⸗

ſetzen aufwachſen .
Wer dieſes Gewaͤchs aus Saamen in ſeinen Gar⸗

ten anbauen will , und ſelbigen nicht eher als im

Fruͤhlinge ſaͤet, der ſteht dabey nicht allzu gut ; denn

ſolcher im Fruͤhlinge geſaͤete Saame geht beſchwer —

lich und langſam auf , welches verurſachet , daß man

hernach auch ſelten reifen Saamen davon erhaͤlt.
Was aber gegen oder in dem Herbſte geſaͤet wor⸗

den iſt , oder auch ſich ſelbſten geſaͤet hat , das bluͤhet
in den Sommermonaten aufs ſchoͤnſte, und giebt im

Auguſt und September nach und nach den beſten rei⸗

fen Saamen .

§. 213·

mehrere Ranunkelſorten .

Die Lehre von der Homonymie des Wortes Ranun -

I culus fuͤhret mich noch auf mehrere Gewaͤchſe,

ſo ſelbigen Namen fuͤhren:

1) Auf den Ranunculum aquaticum , den Waſſer⸗

hahnenfuß , welcher im April und May , auch

oͤfters im Junio noch bluͤhet , und wild bey uns

waͤchſt. Er wird in der Medicin gebraucht ,
ihm gleich andern Ranunkelſorten eine aͤtzende

Kraft beygelegt , weswegen er innerlich nicht

gern gebraucht wird . Er machet auch Nießen .

2) Auf den Ranunculum gramineum , das ſoge⸗
nannte Grashaͤhnichen ; von welchen es ſowol

Sor⸗

J00.
Reen

bil

ä
2


	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132

